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AnZeIGe

Dieses Inserat gilt nicht als Gutschein

Angebot des Tages:
Istanbul entdecken: 4 Tage zu zweit
im Boutique-Hotel Odda, für nur
CHF 295.– statt CHF 590.–

50%
RABATT

Gutschein kaufen auf deal.suedostschweiz.ch und einlösen bei
ODDA HOTEL in Istanbul

leserbriefe

Diese Menschen 
brauchen dringend Hilfe
Zum Artikel «Parteien unterstützen
Flüchtlingskontingent für Syrien» in
der Ausgabe vom Montag, 6.August
2012

«Diese Menschen sind in ihrem Hei-
matland an Leib und Leben bedroht.
Deshalb bin ich der Meinung, die
Schweiz sollte ein Kontingent an syri-
schen Flüchtlingen aufnehmen, das
stünde unserer humanitären Tradition
gut an.» Das meine nicht ich, sondern
diese Meinung vertritt der Präsident
der kantonalen Polizeidirektoren,
Hans-Jürg Käser. Käser gilt in Asyl -
fragen nicht als zimperlich. Angesichts
der Lage in Syrien wurde nun sogar
dieser Hardliner weich. Zu Recht.

Die Lage in Syrien spitzt sich zu.
Auch der Sondergesandte Kofi Annan,
der sich um Frieden in Syrien bemüh-
te, hat seine Mission aufgegeben. Täg-
lich kommen Hunderte von Men-
schen ums Leben und flüchten meh-
rere Tausend Flüchtlinge. Diese Men-
schen brauchen dringend Hilfe. Wie
Käser es jetzt fordert, hat die Eidge-
nössische Kommission für Migrations-
fragen schon 2009 in einem Bericht
die Aufnahme von «Kontingents-
flüchtlingen» empfohlen.

Doch leider fehlen uns mutige und
realistische Politikerinnen und Politi-
ker im Bereich Asylpolitik. Während
des Kosovokrieges 1998 bis 1999, als
Kosovarinnen und Kosovaren gewalt-
sam vertrieben wurden, nahm Alt-
Bundesrätin  Ruth Dreifuss nach
 einem Besuch in mazedonischen
Flüchtlingslagern auf ihrem Rückflug
in die Schweiz 20 Flüchtlinge mit. Da-
mit setzte sie ein klares Zeichen. Mu-
tige Taten sind nicht nur notwendig, in
der Not werden sie zur Pflicht.
Rupan Sivaganesan, 
Präsident Asylbrücke Zug

Internet-Station für
Senioren wieder offen
Die Internet-Station der Pro
Senectute Glarus startet nach
der Sommerpause am Mitt-
woch, 15. August, wieder. 

Glarus. – Die Internet-Station steht
wie üblich am 1. und 3. Mittwoch des
Monats von 14 bis 16 Uhr Seniorin-
nen und Senioren gratis zur Verfü-
gung, teilt Pro Senectute mit. Wieder
stehen eine Schülerin und ein Schüler
zur Verfügung, um Benutzerinnen
und Benutzer bei der gezielten Suche
nach Information oder bei eigenen
Surf-Partien zu begleiten. Ab Novem-
ber wird unter dem neuen Namen
«Computer-Treff» das Angebot ausge-
baut. Betreut wird der Computer-
Treff dann von versierten Seniorinnen
und Senioren. (eing)

Infos: Pro Senectute Glarus, Gerichtshaus-
strasse 10, 8750 Glarus, 055 645 60 20
oder www.gl.pro-senectute.ch.

Wortreich startet neu mit
Filmen im Seniorenkino

Am 20. August heisst es 
«Film ab» im Seniorenkino in
Glarus. Einmal im Monat gibt 
es im Wortreich jeweils am 
Montagnachmittag einen Film
für die Generation 50 plus, wie
die Veranstalter auch sagen.

Von Claudia Kock Marti

Glarus. – Kino am Nachmittag ist of-
fensichtlich speziell für ältere Men-
schen ein Bedürfnis. An verschiedenen
Orten der Schweiz gibt es denn auch
sogenannte Seniorenkinos. «Wir ha-
ben schon oft von Leuten gehört, dass
sie gern an einen Filmabend zu uns ge-
kommen wären, dass sie aber spät am
Abend nicht mehr gern unterwegs
sind», sagt Christa Pellicciotta von der
Wortreich Buchhandlung. In einer
Kundenumfrage habe sich dieses Be-
dürfnis bestätigt. Aber auch im Kino in

Näfels sei das dort von Maria Brunner
angeregte Projekt bereits gut ange-
kommen, so Pellicciotta weiter. Und so
sei die Idee gereift, die nun – unter-
stützt von Pro Senectute Glarus – um-
gesetzt wird: Jeweils am Montagnach-
mittag nach dem üblichen samstägli-
chen Filmabend im Wortreich gibt es
neu auch Seniorenkino im Wortreich. 

«Gute Filme, die uns gefallen»
Wer meint, dort werden nun einfach
Filme für ältere Menschen präsentiert,
liegt falsch. «Wir zeigen gute Filme, die
uns gefallen», erklärt Pellicciotta lä-
chelnd. Dies seien vorzugsweise neue
Filme, doch dürfe es zwischendurch
auch einmal ein Klassiker sein. Die Fil-
me drehten sich um Themen, die Senio-
ren, aber auch jüngere Menschen inte-
ressieren. Zuweilen würden auch Filme
gezeigt, die zuvor im Abendprogramm
im Wortreich liefen. Sie wünsche sich
auf jeden Fall, dass auch jüngere Kino-

gänger ins Seniorenkino kommen, so
dass es eine interessante Mischung im
Publikum gebe, so Pellicciotta.

Wichtig sei, dass alle Spiel- oder Do-
kumentarfilme in Originalfassung ge-
zeigt würden. «Synchronisiert wird oft
sehr schnell gesprochen, zu schnell für
ältere Ohren», sagt auch Maria Brun-
ner, die der Wortreich-Veranstalterin
mit Tipps zur Seite stand. Für Brunner
ist vor allem aber die gute Filmauswahl
entscheidend. «Wir orientieren uns
hierbei auch am Verein Cinedolcevita,
dem Schweizer Netzwerk Senioren -
kino, wo wir Mitglied sind», ist von
 Pelliciotta zu erfahren. 

Ein Film mit Depardieu zum Auftakt
Da Kino auch ein Gemeinschaftserleb-
nis bedeutet, werde die Kaffeebar mit
Spezialitäten jeweils eine Stunde vor
Filmbeginn, aber auch nach dem Film
offen sein, so Pellicciotta. In den Hän-
den hält sie das frisch gedruckte Pro-

gramm. Den Auftakt wird am 20. Au-
gust eine neue Filmkomödie mit Gér-
ard Depardieu und Gisèle Casadesus
machen. «La Tète en friche» ist die Ge-
schichte über das Zusammentreffen
zwischen Germain, um die 50, prak-
tisch Analphabet, und Margueritte,
 einer kleinen alten Dame, die eine
 leidenschaftliche Leserin ist. Zufällig
setzt sich Germain eines Tages im Park
neben Margueritte, die ihm Passagen
aus Romanen vorliest und die Welt und
die Magie der Bücher eröffnet, von de-
nen sich Germain immer ausgeschlos-
sen fühlte. Weiter geht es dann bis De-
zember mit «Il Postino» (1994), einem
Dokumentarfilm über Federica de
Cesco (2008), «Et si on vivait tous en-
semble?», einer französischen Komö-
die (2012) und «Monsieur Lazhar»,
 einem Drama aus Kanada (2011). 

Montag, 20. August, Seniorenkino im Wort-
reich, Film 14.30 Uhr, Türöffnung 13.30 Uhr.

Seniorenkino in Glarus: Ab 20. August heisst es bei Christa Pellicciotta im Wortreich «Film ab». Bild Claudia Kock Marti


